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Berufsmaturitat Wirtschaft 2018 Finanz- und Rechnungswesen
Kanton Zirich Serie A

TEIL 1: Buchhalterische Aufgabenstellungen 51P

Bitte beachten Sie, dass die Anzahl Linien auf den Arbeitsblattern nicht der Anzahl
Buchungssétze entsprechen muss.

Aufgabe 1: Geschaftsfalle im Jahr 2017 25 P

Nr. | Soll Haben Betrag
Forderungen LL Handelserlése .

L (Debitoren) (Warenertrag) 5190~ 1
Forderungen LL Geschuldete MWST 41520 | 1
(Debitoren) (Kreditor Umsatzsteuer) '

. Forderungen LL :

2. Mobiliar (Debitoren) 4'500.- | 1
Guthaben Vorsteuer Forderungen LL 360- | 1
(Debitor Vorsteuer) (Debitoren) '

Forderungen LL ,
Bank (Debitoren) 2'484.- | 1

3 Verbindlichkeiten LL Handelswarenaufwand 1'344.- | 1

' (Kreditoren) (Warenaufwand) '
Verbmdllchkelten LL Bank 68'208.- | 1
(Kreditoren)

Handelswarenaufwand Verbindlichkeiten LL 2350 - | 1
(Warenaufwand) (Kreditoren) '
4. Bank Er_trag betr. Liegenschaft 1'950.- | 1
(Liegenschaftenertrag)
Aufw. betr. Liegenschatft,
Bank (Liegenschaftenaufwand)?! 200- 1

5 Sonstiger Betr.Aufwand Verbindlichkeiten LL 12'000.- | 1

' od. a.0.A. od. WerbeA (Kreditoren) '

; Sonstiger Betr.Aufwand .
Langfr. Ruckstellungen od. 2.0 Aufw. od. WerbeA 9'000.- | 1
Variante:
Sonstiger Betr.Aufwand Verbindlichkeiten LL 3'000.- | (1)
od. a.0.A. od. WerbeA (Kreditoren) '

. Verbindlichkeiten LL .
Langfr. Rickstellungen (Kreditoren) 9'000.- | (1)

6. Kasse Eigenkapital 50'000.- | 1

L ODER: Erhaltene Anzahlungen
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Berufsmaturitat Wirtschaft 2018 Finanz- und Rechnungswesen
Kanton Zurich Serie A
Nr. | Soll Haben Betrag
7. Bank Finanzertrag (WS-Ertrag) 243.75 | 1
Guthaben VST .
(Debitor VST) Finanzertrag (WS-Ertrag) 131.25 |1
3. Lohnaufwand Geschuldete Soz.vers. 2397 - | 1
(Kreditor Soz.vers.)
Lohnaufwand Handelserlose 2'200.- | 1
(Warenertrag)
Geschuldete MWST
Lohnaufwand (Kreditor Umsatzsteuer) 176- )1
Lohnaufwand Er_trag betr. Liegenschaft 1'350.- | 1
(Liegenschaftenertrag)
Lohnaufwand Bank 14'877.- | 1
Verbindlichkeiten LL
9. (Kreditoren) Fahrzeuge 700.- | 1
Verbindlichkeiten LL Guthaben Vorsteuer 56.- | 1
(Kreditoren) (Debitor Vorsteuer) '
Verblndllchkelten LL Bank 37°044.- | 1
(Kreditoren)
10. | Privat a.o. Ertrag 864.- |1
Variante:
Mobiliar a.o. Ertrag 864.-
@
Privat Mobiliar 864.-
11 | privat Er_trag betr. Liegenschaft 24'000.- | 1
(Liegenschaftenertrag)
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Berufsmaturitat Wirtschaft 2018
Kanton Zirich

Finanz- und Rechnungswesen

Serie A

Aufgabe 2: Buchungstatsachen zum Jahresabschluss

2017 9P
Bitte beachten Sie, dass die Anzahl Linien auf den Arbeitsblattern nicht der Anzahl
Buchungsséatze entsprechen muss.
Nr. | Soll Haben Betrag
1. Abschreibungen WB Fahrzeuge 17'600.-
2. |t bt Legerechett ora e
3. Raumaufwand pRA (TP) 65.-
4. Lohnaufwand Privat 96'000.-
Finanzaufwand (ZinsA) Privat 27'000.-?

5. Erfolgsrechnung Jahresgewinn (EK) 22'400.-

1Korrekturhinweis zu Nr. 2:

Jahreszins: 3% von 800'000.- = 24'000.-
Aufgelaufener Zins fir 3 Monate = 6'000.-

2Korrekturhinweis zu Nr. 4:

4% Zins auf EK von 650'000.- fir 12 Monate = 26'000.-
4% Zins auf EK von 50'000.- fur 6 Monate = 1'000.-
Zins Total = 27'000.-
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Berufsmaturitat Wirtschaft 2018 Finanz- und Rechnungswesen
Kanton Zrich Serie A

Aufgabe 3: Zusatzfragen zu den Aufgaben 1 und 2 4P
1. Zusatzfrage zur Aufgabe 1, Geschéaftsfall Nr. 7:

Wie viele Dividendenprozente schittete der Mébelhersteller "Moxx AG" aus? Die Be-
rechnung ist aufzuzeigen. (2 Punkte)

Nettodividende fur 50 Aktien CHF 243.75
Bruttodividende fur 50 Aktien CHF 375.-

Bruttodividende fur 1 Aktie CHF 7.50
Nominalwert pro Aktie CHF 50.- 100%
Bruttodividende pro Aktie CHF 7.50 15%

(Korrekturhinweis: pro Fehler -1 Punkt)

2.  Zusatzfragen zur Aufgabe 2:

a) Wie viele CHF betragt das Unternehmereinkommen von Rolf Freudiger? Die Be-
rechnung ist aufzuzeigen. (1 Punkt)

Eigenlohn CHF  96'000.-
+ Eigenzins CHF 27'000.-
+ Gewinn CHE _ 22'400.-

= Unternehmereinkommen CHF 145'400.-

(Korrekturhinweis: Folgefehler beim Eigenzins beachten!)

b)  Wie hoch ware das Unternehmereinkommen von Rolf Freudiger, wenn er auf die
Verbuchung des Eigenzinses verzichtet hatte? Begrinden Sie Ihre Antwort.

(1 Punkt)
Eigenlohn CHF  96'000.-
+ Eigenzins CHF 0.-
+ Gewinn CHE _ 49'400.-

= Unternehmereinkommen CHFE 145'400.- (gleich hoch)

Weniger Eigenzins bedeutet mehr Gewinn. Da fur die Berech-
nung des Unternehmereinkommens Eigenzins und Gewinn
zusammengezahlt werden, bleibt die Summe gleich.

(Korrekturhinweis: Antwort und Begriindung = 1 Punkt;
Folgefehler beim Eigenzins beachten!)
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Berufsmaturitat Wirtschaft 2018
Kanton Zirich

Finanz- und Rechnungswesen
Serie A

Aufgabe 4: Saldosteuer 3P

Die Bootplatzvermieterin Sunny Sommer rechnet die MWST mit dem Saldosteuersatz von
3.7% ab. Im Dienstleistungserlos (DL-Erlése) ist die MWST von 8% enthalten.

Die unten stehenden Konten zeigen den bisherigen Geschéftsverkehr im 1. Semester 2017.

Geschuldete MWST

DL-Erlose (Kreditor Umsatzsteuer)
16'200 388'800
13'786.20 13'786.20
13'786.20
358'813.80 0
388'800 388'800 13'786.20 | 13'786.20

Nennen Sie die Buchungssatze inkl. Betrag fur die folgenden Geschéftsfalle. Die Anzahl Zei-
len muss nicht mit der Anzahl Buchungen Ubereinstimmen.

1. Die MWST wird der Eidg. Steuerverwaltung gutgeschrieben.
2. Die MWST wird der Eidg. Steuerverwaltung per Bank Uberwiesen.

Die Kontenflihrung ist freiwillig und wird nicht bewertet.

Nr. | Soll Haben Betrag

. Geschuldete MWST .
1. DL-Erlose (Kreditor Umsatzsteuer) 13'786.20 | 2
o, | Geschuldete MWST Bank 13'786.20 | 1

(Kreditor Umsatzsteuer)

(Korrekturhinweis: Folgefehler bei Nr. 2 beachten!)
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Berufsmaturitat Wirtschaft 2018 Finanz- und Rechnungswesen
Kanton Zirich Serie A

Aufgabe 5: Abschreibungen 5P

Die Unternehmung Trollmoos AG hat am 1. Januar 2015 eine Maschine fur CHF 150'000.-
abziiglich 10% Rabatt auf Kredit gekauft. Die Transport- und Installationskosten betrugen
CHF 18'500.-. Die jahrlichen Abschreibungen betragen 20% vom Buchwert und werden indi-
rekt verbucht.

a) Welchen Betrag weist das Konto "Wertberichtigungen Maschinen" am 31.12.2016 auf?
Die Berechnung ist aufzuzeigen. (2 Punkte)

Kaufpreis CHF 150'000.-
/. Rabatt CHF 15'000.-
+ Transport- und Installationskosten CHF 18'500.-
= Anschaffungswert CHF 153'500.-

Abschreibung Jahr 1: 20% von CHF 153'500.- = CHF 30'700.-
Abschreibung Jahr 2: 20% von CHF 122'800.- = CHF 24'560.-
= CHF 55'260.-

(Korrekturhinweis: pro Fehler -1 Punkt)

b)  Am 30. Juni 2017 wird ein Mitarbeiter der Trollmoos AG auf dem Weg zu einem Kun-
den in einen Unfall verwickelt. Zum Gliick wurde niemand ernsthaft verletzt, der Lie-
ferwagen der Trollmoos AG wurde aber zu Schrott gefahren und ist abzuschreiben.

Die Versicherung vergtitet der Trollmoos AG per Bankiberweisung 55% des Anschaf-
fungswerts des Lieferwagens von CHF 75'000.-. In der Buchhaltung der Trollmoos AG
wurde das Fahrzeug indirekt auf CHF 36'750.- abgeschrieben.

Verbuchen Sie die Bereinigung des Schadenfalls inkl. Betrag aus der Sicht der Troll-
moos AG. Die Anzahl Zeilen muss nicht mit der Anzahl Buchungen tbereinstimmen.

(3 Punkte)
Soll Haben Betrag
Bank Fahrzeuge 41'250.-
WB Fahrzeuge Fahrzeuge 38'250.-
Fahrzeuge a.o. Ertrag 4'500.-

Alternative Losung:

Soll Haben Betrag
Bank Fahrzeuge 41'250.-
WB Fahrzeuge Fahrzeuge 33'750.-
WB Fahrzeuge a.o. Ertrag 4'500.-
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Eine kommerzielle Verwendung bedarf der Bewilligung der Kommission Kaufmannische Berufsmatura, Kt. ZH. FRW Serie A WD-W 2018



Berufsmaturitat Wirtschaft 2018 Finanz- und Rechnungswesen
Kanton Zirich Serie A

Aufgabe 6: Verluste aus Forderungen
(Debitorenverluste) 2P

In der Buchhaltung der Maschinenbauunternehmung Mischler AG werden fir die inlandi-
schen und auslandischen Kunden separate Konten gefiihrt.

Verbuchen Sie die Anpassung des Kontos "WB Forderungen” (Delkredere) inkl. Betrag am
31.12.2017 unter der Voraussetzung, dass das prozentuale Ausfallrisiko im Vergleich zu
2016 unverandert bleibt. Bei den auslandischen Forderungen rechnet die Mischler AG mit
mutmasslichen Verlusten auf den Forderungen von 10%.

Die Kontenflihrung ist freiwillig und wird nicht bewertet.

Forderungen LL Inland Forderungen LL Ausland WB Forderungen
(Debitoren Inland) (Debitoren Ausland) (Delkredere)
AB 225'000 AB 70'000 AB 16'000
2'350'000 2'365'000 1'880'000 1'870'000 400
SB 210'000 SB 80'000 SB 16'400
2'575'000 2'575'000 1'950'000 1'950'000 16'400 16'400
Soll Haben Betrag
Verluste aus Ford. WB Forderungen 400.- | 2
(Debitorenverluste) (Delkredere) '

(Korrekturhinweis: Buchung 1 Punkt, Betrag 1 Punkt)
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Berufsmaturitat Wirtschaft 2018 Finanz- und Rechnungswesen
Kanton Zirich Serie A

Aufgabe 7: Stille Reserven 3P

Die Hummel AG bewertet ihr Lager seit Jahren 20% unter dem effektiven Wert.

Am 01.01.2017 werden die Handelswaren (Warenvorrat) in der Finanzbuchhaltung mit
CHF 280'000.- ausgewiesen. Am 31.12.2017 betrégt der effektive Wert des Warenlagers
CHF 312'000.-.

a)

Zeigen Sie auf, um wie viele CHF sich die stillen Reserven auf den Handelswaren
(Warenvorrat) im Jahr 2017 verandert haben. Kennzeichnen Sie die Veranderung klar
als Zu- oder Abnahme. Die Berechnung ist aufzuzeigen. (2 Punkte)

FIBU BEBU Stille Res.
1.1. 280'000.- 350'000.- 70'000.-
31.12. 249'600.- 312'000.- 62'400.-
Abnahme stille Reserven: -7'600.-

(Korrekturhinweis: pro Fehler -1 Punkt)

b)  Verbuchen Sie die Bestandesanderung der Handelswaren (Warenvorrat) inkl. Betrag in
der Finanzbuchhaltung der Hummel AG. (1 Punkt)
Soll Haben Betrag
Handelswarenaufwand Handelswaren ,
30'400.- | 1
(Warenaufwand) (Warenvorrat)
(Korrekturhinweis: Folgefehler aus a) beachten!)
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Berufsmaturitat Wirtschaft 2018
Kanton Zirich

Finanz- und Rechnungswesen

Serie A

TEIL 2: BAB, Kalkulation im Handel und Nutzschwelle 25P

Hinweis:

Die Aufgaben 1, 2 und 3 kdnnen unabhéangig voneinander geltst werden.

Aufgabe 1: Fragen zur Betriebsbuchhaltung (BAB)

1.1 Betriebsabrechnungsbogen

16 P

12 P

Die Kurt Haberli AG stellt verschiedene Rasenméaher her, die sich in zwei Produktlinien un-
terteilen lassen. Der BAB der abgelaufenen Rechnungsperiode zeigt folgendes Bild (alle
Frankenbetrage im BAB sind in CHF 1'000.-):

Falls nétig, sind im BAB die Frankenbetrége auf ganze Zahlen zu runden (mathematische
Rundungsregeln). Prozentwerte sind auf 2 Dezimalen zu runden.

Vervollstandigen Sie den BAB der Kurt Haberli AG mit Hilfe der Angaben auf den Ar-
beitsblattern Seite 11-12. Beantworten Sie zudem die dazugehdrenden Fragen auf den
Arbeitsblattern Seite 11-12.

Kostenartenrechnung Kostenstellenrechnung Kostentrager-
rechnung
VKst Kst Kst Kst Kst

FIBU |SA |BEBU |Geb. |[Material |Fert.| |Fert.il |V+V Plri?]?e“it' Plri?]?e“gt'

Material 934 40 974 2 0 2 10 0 320 640

Léhne 2'248 2'248 60 56 580 182 490 480 400
Energie 214 214 68 4 66 52 24
Abschr. 420 -78 342 8 24 150 130 30
Zinsen 116 42 158 30 32 36 40 20
Verschied. 274 274 4 6 12 34 218

Total 1 4'206 4 4'210 172 122 846 448 782 800 1'040
-172 22 54 36 60

Total 2 0 144 900 484 842 800 1'040

Umlage Hauptkostenstellen: Material -144 48 96

Fert. | -900 372 528

Fert. 1l -484 264 220

1'484 1'884

z/:arlﬁ)rlduerzganefr(:,i;tlngrtijl?aiet;nfertlge Erzeugnisse _48 +36

HK verkaufte Produkte 1'436| 1'920

-842 360 482

Selbstkosten 1'796| 2'402
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Berufsmaturitat Wirtschaft 2018 Finanz- und Rechnungswesen
Kanton Zirich Serie A

a)

In der Spalte Abgrenzungen wird beim Material die Veranderung der stillen Reserven
bertcksichtigt. In der Finanzbuchhaltung wird der Materialvorrat jeweils zu zwei Dritteln
des effektiven Wertes bilanziert. Am Anfang des Geschéftsjahres betrugen die stillen
Reserven auf dem Materialvorrat CHF 90'000.-.

al) Wie hoch sind die stillen Reserven am Ende des Geschaftsjahres? Die Berechnung ist
aufzuzeigen. (1 Punkt)
Stille Reserven Anfang Jahr CHF 90'000.-
- Auflésung stille Reserven CHE_40'000.-
Stille Reserven Ende Jahr CHF_50'000.- (od. 50)
a2) Wie hoch ist der effektive Materialvorrat am Ende des Jahres? Die Berechnung ist auf-
zuzeigen. (2 Punkte)
Materialvorrat FIBU CHF 100'000.- 2/3
Stille Reserven Ende Jahr CHF 50'000.- 1/3
Materialvorrat BEBU CHE 150'000.- 3/3 (od. 150)
b)  Wie hoch sind die Gemeinkostenléhne? Die Berechnung ist aufzuzeigen. (1 Punkt)
60 + 56 + 580 + 182 + 490 = CHF 1'368'000.- (od. 1'368)
c)  Ander Fertigungsstelle | werden Produktionsautomaten eingesetzt, fur die ein Abrech-
nungssatz von CHF 75.- je Stunde gilt. Wie viele Stunden waren diese Produktionsau-
tomaten fir die Produktlinie A im Einsatz? Die Berechnung ist aufzuzeigen. (1 Punkt)
CHF 372'000.- / CHF 75.- =4'960 h
d) Die Vorrate der fertigen und unfertigen Erzeugnisse (Halb- und Fertigfabrikate) haben
bei der Produktlinie A um CHF 48'000.- zugenommen, bei der Produktlinie B um
CHF 36'000.- abgenommen. Tragen Sie die Zahlen mit den richtigen Vorzeichen im
BAB ein. (1 Punkt)
Siehe BAB!
Diese Priifungsaufgaben durfen im Priifungsjahr 2018 nicht im Unterricht verwendet werden. 2018-FRW-1-157 Seite 11 von 20
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Berufsmaturitat Wirtschaft 2018 Finanz- und Rechnungswesen
Kanton Zirich Serie A

e)

f)

9)

h)

Berechnen und beschriften Sie das nachste Zwischentotal im BAB. Die genaue Be-
zeichnung ist verlangt. (1 Punkt)

Siehe BAB!

Die Kostenstelle Verwaltung und Vertrieb ist im Verhéltnis des unter e) berechneten
Zwischentotals umzulegen.

Berechnen Sie den Zuschlagssatz der Kostenstelle Verwaltung und Vertrieb auf 2 De-
zimalen genau. Die Frankenbetrage der Umlagen sind auf ganze Zahlen zu runden. Die
Berechnung ist aufzuzeigen. (1 Punkt)

HK verkauften Produkte CHF 3'356'000.- 100%
V+V-GK CHF 842'000.- 25.09%

(Korrekturhinweis: Folgefehler aus d) beachten!)

Berechnen und beschriften Sie die letzte Zeile im BAB. (1 Punkt)
Siehe BAB!

Der Betriebserfolg ist in der FIBU grosser/kleiner als in der BEBU.
(Das Zutreffende ist zu unterstreichen.)

Die Differenz betragt ..........cocoovevevevevern.n. CHF 4'000.- (od. 4)
(Betrag einfuigen) (1 Punkt)

In der Erfolgsrechnung der Finanzbuchhaltung misste man wegen ausserordentlichen
Kursverlusten auf den Wertschriften einen Jahresverlust von CHF 18'000.- ausweisen.
Durch das nachtragliche Herabsetzen der Abschreibungen auf den Betriebsanlagen soll
der Jahresverlust von CHF 18'000.- in einen Jahresgewinn von CHF 5'000.- ge&ndert
werden.

Korrigieren Sie die Abschreibungen in der Kostenartenrechnung, indem Sie die unten-
stehende Tabelle ausfillen. (2 Punkte)

Kostenart Abschreibungen gemass BAB (in CHF 1'000.-):

Kostenart FIBU SA BEBU
Abschreibungen bisher 420 -78 342
Abschreibungen nachher 397 -55 342

(Korrekturhinweis: 2 oder 0 Punkte)
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Berufsmaturitat Wirtschaft 2018 Finanz- und Rechnungswesen
Kanton Zirich Serie A

1.2 Einzelkalkulation im Produktionsbetrieb 4P

Die Kurt Haberli AG kalkuliert den neuen Rasenméher Supermoto 2 mit folgenden Kalkulati-
onssatzen:

Materialgemeinkostenzuschlag:  15%

Fertigungsstelle I: CHF 75.-/h

Fertigungsstelle II: CHF 96.-/h

Verwaltungskostenstelle: 20% (stimmt nicht mit der L6sung von Aufgabe 1.1 f)
Uberein)

Reingewinnzuschlag 10%

Kundenrabatt 15%

Von der AVOR (Arbeitsvorbereitung) erhalten wir die Zeitangaben fur die Fertigungsstellen
I und II. FUr einen Rasenméher Supermoto 2 wird die Fertigungsstelle |1 75 Minuten und die
Fertigungsstelle 1l 52 Minuten beansprucht. Zudem muss Einzelmaterial im Wert von CHF
180.- eingekauft und mit Einzelldhnen von CHF 120.- gerechnet werden.

Erstellen Sie eine lbersichtliche Einzelkalkulation und ermitteln Sie den Katalogpreis ohne
MWST fiir einen Rasenmaher Supermoto 2. Sowohl die Zwischenresultate als auch das
Endresultat sind mit den entsprechenden Fachbegriffen zu beschriften.

Zwischenresultate und das Endresultat sind auf 5 Rappen genau zu runden.

Einzelmaterial = CHF 180.00 100%

+ Material-GK = CHF 27.00 15%

= Materialkosten = CHF 207.00 115%
Einzellohne = CHF 120.00

+ Fertigungs-GK | = CHF 93.75 (75 Min. & 75.-/h)
+ Fertiqungs-GK Il = CHF 83.20 (52 Min. a 96.-/h)
= Fertigungskosten = CHF 296.95

Herstellkosten = CHF 50395 100%

+ VV-GK = CHF 100.80 20%

= Selbstkosten = CHF 604.75 120% » 100%
+ Reingewinn = CHF 60.50 10%
= Nettoerlds = CHF 665.25 85% «110%
+ Rabatt = CHEF 117.40 15%

= Katalogpreis (BKVP) = CHF 782.65 100%

(Korrekturhinweis: pro Fehler - 1 Punkt)

Diese Priifungsaufgaben durfen im Priifungsjahr 2018 nicht im Unterricht verwendet werden. 2018-FRW-1-157 Seite 13 von 20
Eine kommerzielle Verwendung bedarf der Bewilligung der Kommission Kaufmannische Berufsmatura, Kt. ZH. FRW Serie A WD-W 2018



Berufsmaturitat Wirtschaft 2018 Finanz- und Rechnungswesen
Kanton Zirich Serie A

Aufgabe 2: Kalkulation im Warenhandel 3P

Das Hightech Unternehmen FUTURE AG hat zur Vervollstandigung seiner Produktepalette
den Chip "Blitzi" aufgenommen. Zur Eigenproduktion fehlt der FUTURE AG aber das
Knowhow und zudem miissten grosse Investitionen getatigt werden. Deshalb kauft sie den
Chip "Blitzi" zu.

Aus den Kalkulationsunterlagen sind folgende Angaben fur einen Chip "Blitzi" zu entnehmen:

- Selbstkosten CHF 76.50
- Bruttogewinn CHF 40.-
- Reingewinnmarge 10%

Aufgabe
Berechnen Sie fir einen Chip "Blitzi" die folgenden Grdssen:

- Nettoerl6s
- Gemeinkostenzuschlag
- Einstandspreis

Der Losungsweg ist aufzuzeigen.

Einstandspreis = CHFE 45.00 100%
Gemeinkosten = CHF 31.50 70%
Selbstkosten = CHF 76.50 90% 170%
Reingewinn = CHF 8.50 10%
Nettoerlos = CHF 85.00 100%
Resultate:

o Nettoerlds: (CHF) 85.-

e Gemeinkostenzuschlag: 70%

e Einstandspreis: (CHF) 45.-

(Korrekturhinweis: Nettoerlds, GK-Zuschlag und Einstandspreis je 1 Punkt;
Folgefehler beachten!)

Diese Priifungsaufgaben durfen im Priifungsjahr 2018 nicht im Unterricht verwendet werden. 2018-FRW-1-157 Seite 14 von 20
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Aufgabe 3: Nutzschwelle 6P

Die Genuss AG verkaufte im Geschaftsjahr 2017 insgesamt 127'500 Nusstorten, die aus be-
sonders hochwertigen Rohstoffen hergestellt wurden. Der Nettoerlés aus dem Verkauf dieser
Torten betrug CHF 1'912'500.-. Infolge mangelnder Produktionskapazitaten mussten die
Nusstorten zum Einstandspreis von CHF 10.50 fremdbezogen werden. Die Fixkosten im Jahr
2017 betrugen CHF 480'000.-.

a) Welchen Erfolg erzielte die Genuss AG mit dem Verkauf der Nusstorten im Jahr 2017?
Der Losungsweg muss ersichtlich sein. 2P

Einstandspreis CHF  1'338'750.-

Gemeinkosten CHF 480'000.-

Selbstkosten CHF 1'818'750.-

Reingewinn CHF 93'750.-

Nettoerlos CHF 1'912'500.-

(Korrekturhinweis: pro Fehler -1 Punkt)

b)  Bei welcher Anzahl verkaufter Nusstorten hatte die Genuss AG im Jahr 2017 die Nutz-
schwelle erreicht? Der Losungsweg muss ersichtlich sein. 2P

CHF 1'912'500.- 127'500 Torten
CHF 15.- 1 Torte

Nettoerlos
VP

Deckungsbeitrag je Torte: CHF 15.- - CHF 10.50 = CHF 4.50

Mengenmassige Nutzschwelle:
Fixkosten / DB je Stick =
CHF 480'000.- / CHF 4.50 = 106'667 Torten

(Korrekturhinweis: pro Fehler -1 Punkt)

Diese Priifungsaufgaben durfen im Priifungsjahr 2018 nicht im Unterricht verwendet werden. 2018-FRW-1-157 Seite 15 von 20
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Um wie viele Prozente misste der Nettoerlos der Genuss AG im Jahr 2018 im Ver-
gleich zum bisherigen Nettoerlés von CHF 1'912'500.- zunehmen, wenn sich der Erfolg
aus dem Verkauf der Nusstorten um CHF 45'000.- verbessern soll?

Die Genuss AG geht davon aus, dass der Einstandspreis und der Verkaufspreis der
Torten im Jahr 2018 gleich bleiben, die Fixkosten aber um CHF 30'375.- steigen
werden. 2P

Falls Sie bei a) kein Resultat erhalten haben, rechnen Sie mit einem Gewinn von
CHF 96'225.- fir das Jahr 2017.

Der Losungsweg muss ersichtlich sein. Das Endresultat ist auf 2 Dezimalen zu runden.

CHF 510'375.-
CHFE 138'750.-
CHF 649'125.-

Fixkosten neu
Gewinn neu
Deckungsbeitrag

Deckungsbeitrag / DB je Stiick = Anzahl Stick
CHF 649'125.- / CHF 4.50 = 144'250 Torten

CHF 15.- x 144'250 Stuck
CHF 2'163'750.-

Nettoerlos

Nettoerlos 2017
Nettoerlos 2018

CHF 1'912'500.- 100%
CHF 2'163'750.- 113.14%
+13.14%

(Korrekturhinweis: pro Fehler -1 Punkt; Folgefehler aus a) und b)
beachten!)

Variante: Losung mit Gewinn CHF 96'225.-:

Fixkosten neu = CHF 510'375.-
Gewinn neu = CHE 141'225.-
Deckungsbeitrag = CHF 651'600.-

Deckungsbeitrag / DB je Stiuck = Anzahl Stick
CHF 651'600.- / CHF 4.50 = 144'800 Torten

Nettoerlos = CHF 15.- x 144'800 Stuck
= CHF 2'172'000.-

Nettoerlos 2017 = CHF 1'912'500.- 100%
Nettoerldos 2018 = CHF2'172'000.- 113.57%
+13.57%

Diese Priifungsaufgaben durfen im Priifungsjahr 2018 nicht im Unterricht verwendet werden. 2018-FRW-1-157 Seite 16 von 20
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TEIL 3: Geldflussrechnung und Kennzahlen

24 P

Hinweis: Die Aufgaben 1, 2 und 3 kénnen unabhangig voneinander geldst werden.

Aufgabe 1: Geldflussrechnung der HOCKEYSHOP AG 17 P

a) Erstellen Sie fur das Geschaftsjahr 2017 die vollstandige Geldflussrechnung der
HOCKEYSHOP AG mit direktem Nachweis des operativen Cashflows

(Frankenbetrage in CHF 1'000.-).

Geschéaftsbereich (Cashflow direkt)

12 P

Zahlungen von Kunden (3'050-70) 2'980
Zahlungen an Lieferanten (1'170-110+20) -1'080
Zahlungen an das Personal - 923
Zahlungen fur Miete - 643
Zahlungen fur Sonstiger Betriebsaufwand - 100
Zahlungen fur Zinsen (23+5) - 28
Operativer Cashflow 206
Investitionsbereich

Zahlung fur den Kauf eines Fahrzeugs - 94
Zahlung fur den Verkauf eines Fahrzeugs + 35
Zahlung fur den Kauf von Mobiliar und Einrichtungen - 130
Zahlung fur den Verkauf von Mobiliar und Einrichtungen + 20
Nettogeldabfluss aus Investitionstatigkeit - 169
Finanzierungsbereich

Erh6hung Darlehen + 20
Erh6hung Aktienkapital + 150
Agio +75
Auszahlung Dividende 2016 - 40
Nettogeldzufluss aus Finanzierungstatigkeit + 205
Veradnderung Flissige Mittel +242

(Korrekturhinweis: pro Fehler -1 Punkt)

Diese Prufungsaufgaben dirfen im Prifungsjahr 2018 nicht im Unterricht verwendet werden. 2018-FRW-1-157
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b)  Weisen Sie den operativen Cashflow zusétzlich indirekt nach
(Frankenbetrage in CHF 1'000.-). 5P

Indirekter Nachweis des Cashflows:

Reingewinn 122
Abschreibungen + 34
Zunahme Ruckstellungen + 40
Abnahme Handelswaren (Warenvorrat) + 110
Abnahme Verbindlichkeiten LL (Kreditoren) - 20
Zunahme Forderungen LL (Debitoren) -70
Abnahme pRA (TP) -5
a.o. Ertrag (Verkaufsgewinn Fahrzeuge) -5
Operativer Cashflow 206

(Korrekturhinweis: pro Fehler -1 Punkt)
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Aufgabe 2: Interpretation Geldflussrechnung

3P

Von der Beneme AG sind fir drei aufeinander folgende Geschaftsjahre die summarischen

Geldflussrechnungen bekannt:

Geldflussrechnung Geschaéftsjahr | Geschaftsjahr | Geschéftsjahr
2015 2016 2017
Geldfluss aus Geschaftstatigkeit -10 +479 +167
Geldfluss aus Investitionstatigkeit -291 -399 -455
Geldfluss aus Finanzierungstatigkeit +380 -135 +280
Veréanderung Flussige Mittel +79 -55 -8

Kreuzen Sie die zutreffenden Aussagen an. (pro Fehler -1 Punkt)

Im Geschaftsjahr 2015 sind die stillen Reserven auf Mobiliar und Maschinen um 20

L1 | erhoht worden. Dieser Vorgang hatte einen negativen Einfluss auf den operativen
Cashflow.

O Im Geschaftsjahr 2016 sind die Ausgaben fir die Nettoinvestitionen nicht durch den
Geldzufluss aus der Geschéaftstatigkeit gedeckt.

B | Im Geschaftsjahr 2016 betrug der Free Cashflow 80.

0 | Im Geschéftsjahr 2017 war der operative Cashflow negativ.

B | Der Bestand an fliissigen Mitteln war am 1.1.2017 um 8 grésser als am 31.12. 2017.

O Die negative Veranderung der flissigen Mittel in den Jahren 2016 und 2017 ist je-
weils auf einen Reinverlust der Beneme AG zuriickzufuhren.

- Die Ausgaben fir Investitionen sind in allen drei Jahren grdsser als die Einnahmen
aus Desinvestitionen.

Diese Prufungsaufgaben dirfen im Prifungsjahr 2018 nicht im Unterricht verwendet werden.
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Aufgabe 3: Multiple Choice-Aufgabe 4P

Im Folgenden finden Sie Aussagen zu den Themen Kennzahlen und Geldflussrechnung. Die
einzelnen Teilaufgaben sind voneinander unabhangig. Es ist jeweils nur eine Aussage kor-
rekt. Kreuzen Sie die richtige Aussage an.

1. | Welche Aussage ist richtig?

Die Rickzahlung eines langfristig gewahrten Darlehens per Bankiiberweisung
verschlechtert den Liquiditatsgrad 2.

O

Die Verbuchung der Lagerzunahme eines Handelbetriebes verschlechtert den
Liquiditatsgrad 2.

(]

Wenn Kunden offene Rechnungen durch Bankiberweisung bezahlen, verbes-
sert sich der Liquiditatsgrad 2.

2. | Die Buchung "Raumaufwand an Ertrag betriebliche Liegenschaft CHF 120'000.-" ...

O

erhoht den Cashflow um CHF 120'000.-.

O

vermindert den Cashflow um CHF 120'000.-.

beeinflusst den Cashflow nicht.

3. | Ein Verschuldungsfaktor von 3 bedeutet, ...

dass mit dem erzielten Cashflow die Effektivverschuldung zu einem Drittel ge-
tilgt werden konnte.

O

dass mit dem erzielten Cashflow die Effektivverschuldung innert 3 Monaten
getilgt werden konnte.

O

dass mit dem erzielten Cashflow die Effektivverschuldung drei Mal getilgt wer-
den konnte.

4. | Welche Aussage ist richtig?

O

Die Emission von Aktien erhoht die Eigenkapitalrendite.

O

Die Emission von Aktien zur Rickzahlung eines langfristigen Darlehens erhdht
den Anlagedeckungsgrad 2.

Die Emission von Aktien zur Rickzahlung eines langfristigen Darlehens erhdht
den Eigenfinanzierungsgrad.
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	Nennen Sie die Buchungssätze inkl. Betrag für die folgenden Geschäftsfälle. Die Anzahl Zeilen muss nicht mit der Anzahl Buchungen übereinstimmen.
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